
Die Creation ehren 
Kunsthaus Zürich würdigt Martin Frommelts Werk 

ZÜRICH - Der liechtensteini-
sche Künstler Martin Frommelt 
(70) stellt sein «Opus Magnum 
CREATION - Fünf Konstellatio-
nen zur Schöpfung 1989-99 im 
Kunsthaus Zürich aus Das 
Werk umfasst 214 Farbradie-
rungen, die in fünf Mappen the-
matisch gegliedert sind. 
Die Liechtensteinische Staatliche 
Kunstsammlung präsentierte das 
Werk erstmals 1999. Zeitgleich er-
schien der Werkkatalog im Skira 
Verlag. Martin Frommelts «Crea-
tion» ist der Versuch, Phänomenen 
der Evolution nachzuspüren und 
ihre visuellen Qualitäten aufzugrei-
fen. In der gestalterischen Umset-
zung dieser Thematik bezieht 
Frommelt auch die spirituellen und 
transzendenten Aspekte der Schöp-
fung mit ein. In seiner Ausein-
andersetzung mit verschiedenen 
Schöpfungstheorien und -philoso-
phien stiess Martin Frommelt auf 
die wissenschaftlichen Publikatio-
nen von Prof. Rupert Riedl, Leiter 
des Konrad Lorenz Instituts bei 
Wien. Ober die Jahre entstand zwi-
schen Riedl und Frommelt ein in-
tensiver persönlicher Austausch - 
ein Austausch zwischen Wissen-
schaft und Kunst. Dieser Dialog 
zwischen Wissenschafter und 
Künstler inspirierte auch den ver-
antwortlichen Kurator des Kunst- 

hauses Zürich, Bernhard von Wald-
kirch: Im Rahmen der Ausstellung 
veranstaltet das Kunsthaus drei 
Abende, bei denen auch der Dis-
kurs zwischen Wissenschaft und 
Kunst thematisiert wird. 

Sonderveranstaltungen 
Im Rahmen der Langen Nacht der 

Museen, am 6.17. September, führen 
Kurator von Waldkirch und From-
melt in die Entstehungsgeschichte 
des Werkes ein, diskutieren und 
blättern gemeinsam mit den Aus-
stellungsbesuchem in den fünf Bän-
den der «Creation». 

Der zweite Abend, am 18. Sep-
tember, konzentriert sich thematisch 
auf die Wechselwirkung von Kunst 
und Wissenschaft. Bernhard von 
Waldkirch spricht hierzu über «Be-
rührung, Widerspruch, Irritation». 

Am 2. Oktober, schliesslich, lädt 
das Kunsthaus Zürich zu einem 
Vortrag mit anschliessender Dis-
kussion von Dr. Stefan Kraus ein: 
«Creation als (Ober-) Lebensprin-
zip». Kraus ist Kurator am erzbi-
schöflichen Diözesanmuseum in 
Köln, wo die «Creation» in einer 
weiteren Ausstellung von Ende 
Oktober 2003 bis Januar 2004 zu 
sehen sein wird. 

Ein besonderer Hinweis: Parallel 
zur Ausstellung im Kunstmuseum 

Zürich zeigt die Galerie Latal an 
der Merkurstrasse in Zürich vom 9. 
September bis 11. Oktober Ent-
wurfsarbeiten zur «Creation». 

Über die «Creatlon» 
Die «Creation» entstand in den 

Jahren 1989 bis 1999 mit Unterstüt-
zung von Dr. Karl Binding. Das 
Werk umfasst 214 Farbradierungen, 
die auf Doppelbögen von spezial-
gefertigtem Zerkall-Bütten ge-
druckt und als lose Blätter in fünf 
Mappen thematisch gegliedert sind. 
Die begleitenden Textfragmente 
sind den beiden wissenschaftlichen 
Bestsellern von Prof. Rupert Riedl 
entnommen: «Die Strategie der Ge-
nesis» (1976) und «Evolution und 
Erkenntnis» (1982). 

Die erste Ausstellung der «Crea-
tion» fand im Jahr 1999 in der 
Liechtensteinischen Staatlichen 
Kunstsammlung statt. Der zu die-
sem Anlass präsentierte Werkkata-
log enthält Textbeiträge von Evi 
Kliemand, Johannes Gachnang, 
Prof. Rupert Riedl, Dr. Friedemann 
Malsch, Dr. Stefan Kraus und Mar-
tin Frömmelt. Erschienen ist der 
Werkkatalog beim Verlag Skira in 
Mailand. 

Über Martin Frommelt 
Martin Frommelt, Jahrgang  

1933, ist freischaffender bilden-
der Künstler. Zu seinem Werk ge-
hören massgeblich die Malerei 
und Druckgrafik. 1949 - 1952 
Ausbildung zur Kunst bei Kano-
nikus Anton Frommelt in Vaduz 
(FL). 1952 - 1956 Studium an 
der Akademie der Bildenden 
Künste Paris. Nach dem Studien 
abschluss freies künstlerische: 
Schaffen in Paris; Beginn seiner 
Projekte für integrale Farbgestal 
tung im öffentlichen Raum. Zu 
ruck in Liechtenstein schuf c 
Kunst für öffentliche Bauten 
Ausgestaltung von Plätzen, Brun-
nen, Schulzentren, Glasfenster, 
Mosaiken, Emails, Plastiken in 
Metall, Bronze und Stein. Eck-
pfeiler seines freien Schaffens 
sind die druckgrafischen Zyklen 
Apokalyse, Vätreb und Creation. 
Frommelt lebt in Schaan. Er hat 
drei erwachsene Kinder. 

Für aktuelle Informationen zu 
Martin Frommelts Ausstellungen: 
www.creation.li. Auf der Website 
von Martin Frommelt erhalten Sie 
auch weiterführende Informatio-
nen und Hintergründe zu Werk 
und Leben des Künstlers. «Crea-
tion» - Fünf Konstellationen zur 
Schöpfung, vom 29. August bis 5. 
Oktober im Graphischen Kabi-
nett, Kunsthaus Zürich. 



Martin Frommelt stellt In Kürze Im Kunsthaus Zürich aus. Sein Werk «Creatlon» ist dar Versuch, Phänomenen der Evolution nachzuspüren und Ihre 
visuellen Qualitäten aufzugreifen. 
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